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G E S U N D H E I T

VON INGRID TEUFL (TEXT) UND
CHRISTA BREINEDER (GRAFIK)

Nur ein bisschen schuppige
Haut,diehaltauchjuckt–das
Bild der Hauterkrankung
Psoriasis ist oft falsch, auch
unter den Betroffenen
selbst. Tatsächlich verursa-
chen die Entzündungsreak-
tionen häufig auch
Begleiterkrankun-
gen,etwaArthritis,
Beschwerden oder
Depressionen.
BeimGesundheits-
talk von KURIER,
MedUni Wien und
Novartis am 16.
Mai diskutieren
Experten und Betroffene
über die vielen Facetten der
Schuppenflechte.

Daran leiden rund zwei
Prozent der Bevölkerung in
unterschiedlichen Ausprä-
gungen. „Psoriasis ist eine
häufige, chronische und ent-
zündliche Erkrankung. Sie
betrifft aber nicht alleine die
Haut“,sagtDermatologinAo.
Univ.-Prof. Tamara Kopp. Ihr
Kollege Univ.-Prof. Adrian
Tanew, Leiter Photobiologi-
schenAmbulanzanderKlinik
für Dermatologie, MedUni
Wien, ergänzt: „Es handelt
sich um eine System-Erkran-
kung, da das Entzündungs-
system des ganzen Körpers
betroffen ist.“

Wichtig ist, die Erkran-
kung so früh wie möglich zu
behandeln. Hier hat sich
enorm viel getan. „90 bis 95
Prozent der Patienten kön-
nen wir heute befriedigend
einstellen“, sagt Tanew. Wel-
che Therapie individuell die
beste ist, hänge von vielen
Faktoren ab. Es werden etwa
die Verteilung der Krank-
heitsherde, Komorbiditäten
sowie der Leidensdruck be-

Die individuelle Therapie bei Psoriasis
Gesundheitstalk.Schuppenflechtebetrifft nichtnurdieHaut.NeueBehandlungenerhöhendieLebensqualität

rücksichtigt. „Eine gleiche
Ausprägung kann völlig
unterschiedlicheAuswirkun-
gen beim Patienten haben“,
betonter.Wassich indenver-
gangenen 15 Jahren verän-
dert hat: „Wir achten auf
mehr Kriterien als früher
und berücksichtigen stärker
die Lebensqualität.“ Für die
Patienten zähle: „Sie möch-

ten symptom- und
beschwerdefrei
sein.“

Manche finden
mit Cremen zur
Hautpflege das
Auslangen,beimit-
telschweren und
schweren Fällen
bringt oft eine

Lichttherapie mit verschie-
denenSpektrendesUVB-und
UVA-Wellenlängenbereichs
Linderung. Damit soll das
Wachstum der Hautzellen
verlangsamtwerden.

GuteWirksamkeit
Seit dem Jahr 2000 berei-
chern sogenannte Biologika
das Behandlungsspektrum
für schwere Fälle, bei denen
andere Therapien keine Er-
folge zeigen oder nicht mehr
wirken. „Das sind systemi-
scheTherapien,dieganzspe-
zifisch einzelne entzün-
dungsauslösende Schlüssel-
moleküle in der Krankheits-
entstehung blockieren“, er-
klärt Kopp. „Sie werden in
Zellen hergestellt – daher
auch der Name Biologika.“
Vor allem die Gruppe der
TNF-Antagonisten habe da-
mals die Behandlungsmög-
lichkeiten revolutioniert.Da-
mit sind Therapieerfolge
(z. B. deutliche Besserung innerhalb
von vier Wochen und weitgehende
Beschwerdefreiheit) schneller
zuerreichen.Tanew:„Dasge-
lingt bei etwa 80 Prozent der
Patienten.Dochauchdieälte-

Betroffener.GerhardHochhat seine Erkrankungheute gut imGriff
„Früher konnte man wenig tun“
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ren Biologika sind sehr gut
wirksam.“

Auch die Patienten selbst
können etwas beitragen.
Kopp: „Übergewicht und
Rauchensinderwiesenerma-
ßenstarkeFaktorenfürdieEr-
krankung.“ Auch Stressbe-
wältigungsstrategien kön-
nen helfen, sagt Kopp. Denn:
„StresskanndiePsoriasisver-
schlechtern.“
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Info zur Veranstaltung
Zeit und Ort
Mittwoch, 16. Mai (18.30 Uhr) im
Van-Swieten-Saal der MedUni
Wien. Der Eintritt ist frei.
Ort: Van-Swieten-Gasse 1a (Ecke
Währinger Str.), 1090 Wien
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GUTE FRAGEN.
GUTE ANTWORTEN.

Info & Bestellung unter:

kurierabo.at
05 9030-600*

Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht
in ganz Österreich bis 30.6.2018. 
AGB unter kurierservice.at/agb
*)  Mo. bis Fr. 7 – 17 Uhr; Sa., So. 
      und Feiertag 7 – 12 Uhr.
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ERLESENE QUALITÄT

2 Wochen 

KURIER
+ Weinkühl- 

Manschette

dazu

Eine winzige, nur leicht
schuppende Stelle amKopf –
so zeigte sich Psoriasis bei
Gerhard Hoch, 76, vor mehr
als 50 Jahren erstmals. „Ich
war Anfang 20. Da sich die
Stellenichtveränderthat,ha-
be ichmir nicht viel dabei ge-
dacht.“ Erst fünf Jahre da-
nach erlitt er seinen ersten
schwerenSchub. „DieKrank-
heit ist plötzlich am ganzen
Körper ausgebrochen.“ Ver-
mutlich trafen bei ihm zwei
akute Auslöser zusammen:
Eine Streptokokken-Infek-
tion und ein schwerer Son-
nenbrand.

ImLaufderJahreprobier-
te der Pensionist verschiede-
ne Therapien und engagiert
sich heute im Selbsthilfever-
ein pso austria. „Im Gegen-
satz zu heute konnte man in
meinen jungen Jahren nicht

viel tun.“UndmanchePräpa-
rate, die bei der erstmaligen
Anwendung die Symptome
linderten und oft monate-
lang für Beschwerdefreiheit
sorgten,wirktenbeimnächs-
tenSchubnichtmehr.

Heute hat Gerhard Hoch
seine Schuppenflechte gut
imGriff.„Ichbrauche,imVer-
gleich zu vielen anderen Be-
troffenen aus unserer Grup-
pe, außer speziellen Haut-
pflegemitteln keine Medika-
mente.“ Dazu hilft ihm Son-
nenlicht – „aber ich liege nur
im Halbschatten, sonst reizt
dasdieHaut“.

Verdickte Haut Juckreiz Schuppung Brennen Schmerzen

PSORIASIS (SCHUPPENFLECHTE) ...

DIE HÄUFIGSTEN SYMPTOME

WICHTIGE THERAPIEN POSITIVER EINFLUSS
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… ist eine nicht ansteckende, entzündliche Hautkrankheit.
… betrifft als Systemerkrankung häufig auch andere Organe – vor allem Gelenke, Augen, Gefäßsystem, Herz.

… kann auch zu Diabetes, Depressionen und Schlaganfällen führen.
… ist laut Weltgesundheitsorganisation WHO eine der schwersten nicht infektiösen Krankheiten der Welt.

250.000
Menschen in Österreich
leiden an dieser Erkrankung

125 Mio.
Betroffene
gibt es weltweit

Rund Rund

60–70 %
der Fälle treten vor dem
40. Lebensjahr auf (Typ 1)

Rund

Ausreichend Bewegung

Wenig Alkohol

Rauchstopp

Ausgewogene Ernährung

Stress vermeiden

Übergewicht vermeiden

Biologika, die in den
Erkrankungsprozess
eingreifen

Cremen

Lichttherapie

Gerhard Hoch engagiert sich im
Selbsthilfeverein pso austria

Tamara Kopp: „Biologika haben
die Behandlung revolutioniert“

Adrian Tanew: „Lebensqualität
wird stärker berücksichtigt“
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